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154. Jahrgang der Schweizer Lehrerinnen- und
Lehrerzeitung (SLZ)Guten Schultag!

«Tatsache bleibt, dass es für Kinder schlimm ist, in der Schule schlecht zu sein.

Und besonders schmerzhaft ist es, schlechte Noten zu haben.» Nur besonders

aufmerksame Leserinnen und Leser werden sich daran erinnern, dass diese

Sätze schon einmal auf der dritten Seite von BILDUNG SCHWEIZ standen, näm-

lich in Ausgabe 1/09. In jenem Heft war ein Artikel abgedruckt mit dem Auf-

merksamkeit weckenden Titel «Noten gehören verboten, aber warum?». Der

Beitrag fand bei den Leserinnen und Lesern ein äusserst lebhaftes Echo – posi-

tiv wie negativ. Die Lizentiatsarbeit, welche die Grundlage des Artikels bildete,

wurde und wird dutzendfach beim Autor Amet Dzelili ange-

fordert, von Studierenden an pädagogischen Hochschulen

ebenso wie von Experten in kantonalen Bildungsdirektionen.

Das Thema Leistungsbewertung stand schon lange auf

der Liste möglicher Buchprojekte im Verlag LCH. Die starke

Reaktion der Leserschaft liess es als akut und reif zur Rea-

lisierung erscheinen. BILDUNG SCHWEIZ-Redaktorin Doris

Fischer fand in Urs Vögeli (Schweizerische Koordinationsstelle

für Bildungsforschung skbf) und Anton Strittmatter (Leiter der

Pädagogischen Arbeitsstelle LCH) zwei ebenso erfahrene wie

begeisterungsfähige Mitherausgeber. Diese wiederum ste-

hen in Kontakt mit profilierten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern, die

nicht nur den aktuellen Stand der Erkenntnisse repräsentieren, sondern auch in

der Lage sind, ihn für ein breites pädagogisches Publikum darzustellen. Darun-

ter findet sich etwa der Hirnforscher Professor Lutz Jäncke, der – aufgrund einer

Umfrage bei den Studierenden der Universität Zürich – 2007 mit dem ersten

Credit Suisse Award for Best Teaching ausgezeichnet wurde.

Nun also dürfen wir das Buch «Noten, was denn sonst?!» als jüngstes Produkt

der Berufs- und Fachliteratur im Verlag LCH vorstellen (ab Seite 7). In handlicher

Form und erst noch preisgünstig, enthält es alles, was man als Lehrerin und

Lehrer (aber auch als Bildungspolitiker und -politikerin) über dieses Thema wis-

sen sollte, sowie Impulse und Werkzeuge für das Entwickeln einer Bewertungs-

kultur, die das mängelbehaftete System der Ziffernoten förderorientiert erwei-

tert. Hinzu kommen Reportagen aus Schulen, die auf dem Weg zu dieser Kultur

bereits weit fortgeschritten sind. Illustrationen des Zeichners Wilfried Gebhard

würzen das Sachbuch mit einer Prise anregender Ironie.

Vor gut zwei Jahren erschien nach demselben Konzept «Balancieren im Lehr-

beruf». Mit mehr als 3000 Bestellungen wurde es ein ausserordentlicher Er-

folg und auch in den letzten Wochen, zu Beginn des Schuljahrs, wieder kräftig

nachgefragt. Mit viel Zuversicht schicken wir deshalb auch «Noten, was denn

sonst?!» auf den Weg zu den Leserinnen und Lesern – gerne auch zu Ihnen.
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